
Todesfälle eingetreten ſind gegen 344 890 in dem gleichen Zeitraume des
ne 1837 Die Zunahme von über 2300 wird nach dem überein

immenden Urtheil der italieniſchen Aerzte in der Hauptſache denjenigen
epidemiſchen Einflüſſen zugeſchrieben die man gegenwärtig unter dem
Sammelnamen der Jnfluenza begreift Die Jnfluenza verurſachte im
erſten Halbjahr 1897 direkt nur 3159 Todesfälle und wird dagegen für
die entſprechende Zeit des letztvergangenen Jahres für mehr als die doppelte
Zahl nämlich 8370 Todesfälle unmittelbar verantwortlich gemacht Dazu
kommt nun aber noch daß nach dem in gleicher Weiſe übereinſtimmenden
ärztlichen Zeugniſſe die Jnfluenza auch an der Vermehrung der Todesfälle

durch verſchiedene andere Krankheiten die Schuld trägt ſo an der Ver
mehrung der Sterblichkeit durch Luftröhrenentzündung von 37,741 auf
42,567 ferner an der Zungahme durch akute Lungenentzündung von 41,453
auf 49,432 Todesfälle Ueber das außerordentlich ſtarke Auftreten von
Jnfluenza in anderen Ländern iſt in den letzten Wochen viel geſchrieben
worden vornehmlich über die ſchweren Opfer die von dieſer Krankheit in
NewYork gefordert ſein ſollen Je mehr nun aber die Aufregung in ärzt
lichen und nichtärztlichen Kreiſen gegen die Jnfluenza wächſt deſto wichtiger
iſt es ſich gegenwärtig zu halten daß die Erkennung eines Krankheits
zuſtandes als einer eigentlichen Jnfluenza recht ſchwierig iſt und daß die
Unterſuchung in dieſer Beziehung Manches zu wünſchen übrig läßt Auch
in New York wo die zahlreichen Todesfälle an einem ſtarken Auftreten
eigentlicher Jnfluenza keinen Zweifel gelaſſen haben erheben ſich ärztliche
Stimmen vornehmlich in der bedeutenden Wochenſchrift Medical News
die davor warnen unter dem bequemen Namen der Jnfluenza alle mög
lichen Erkrankungen der Schleimhäute und Athmungsorgane zu verſtehen
die zum größeren Theile wahrſcheinlich eine ganz andere Veranlaſſung
haben und demgemäß Auch eine andere Behandlung erfordern Jedermann
kann jetzt in ſeiner Umgebung die Beobachtung machen daß man eigent
lich alles was man früher als eine ſtarke Erkältung anſah jetzt mit der
mehr wiſſenſchaftlich klingenden Bezeichnung Jnfluenza benennt Dieſes
Verfahren kann für den Fortſchritt der Heilkunde in nicht zu unterſchätzen
dem Maßſtabe nachtheilig werden Es iſt ja auch heute nicht immer
möglich daß ſelbſt bei ſchweren Erkrankungen ſogleich ein Arzt bei der
Hand iſt der eine einwandfreie bakteriologiſche Unterſuchung vorzunehmen
im Stande iſt Trotzdem ſollte man von Jnfluenza bei einer Erkrankung
nicht früher ſprechen als bis nicht der eigentliche JnfluenzaBacillus in
den erkronkten Organen nachgewieſen iſt Für die übrigen Fälle wäre es
ehe die Ciſcheinungen der Jnfluenza noch ſicherer erkennbar geworden ſind
beſſer die alte Bezeichnung der Erkältung beizubehalten Damit ſoll
gewiß nicht geſagt werden daß der Begriff der Erkältung nicht auch
in höchſtem Grade unbeſtimmt ſei aber in ihm liegt wenigſtens das Be
kenntniß daß die Urſache der Krankheit unbekannt iſt und dadurch wird
die weitere Forſchung nach dieſer Urſache angeregt Wenn aber alles
Mögliche Jnfluenza genannt wird ſo liegt die Gefahr vor daß ſich zahl
reiche Aerzte bei dieſer Diagnoſe begnügen und den verſchiedenartigen
Urſachen der Erkältung nicht weiter auf den Grund gehen Eine Er
kältung als ſolche ohne Theilnahme des eigentlichen IJnfluenzabacillus
kann eine dreifache Urſache haben entweder iſt ſie gewiſſen Witterungs

verhältniſſen zuzuſchreiben oder ſie rührt von der Zunahme gewiſſer
anderer Bakterien an Zahl oder Gefährlichkeit oder drittens von der ver
minderten Widerſtandsfähigkeit der erkrankten Perſon her Natürlich können
auch mehrere oder anch alle drei dieſer Umſtände zuſammenwirken Wichtig
aber iſt es daß die verſchiedenartigen Formen der Erkältung weiterhin
den genaueſten Unterſuchungen unterworfen werden damit beſonders der
etwaige Einfluß noch unbekannter geſundheitsſchädlicher Keime zur Kenntniß
gebracht werde
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Auflöſung des 396 Preisräthſels Steckenpferd
Richtige Löſungen gingen ein 131 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 172 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von A Reiſebeck Adolf Engelhardt Ernſt Brandt M

entzſch Fr Goltze F Loeſch K Hachtmann Kurt Gauch Hermann
chroeter Martha Spiegel Wally Schmidt Marg Goßrau Ch Schulze

ſag Marie Giebel M Burmann Anna Peter Marie Heuber Reibe
tahl Fr Ackermann Fritz Bluhm Ernſt Schulze Friedr Pörſchke Hans

Sachſe Martha Keil Bertha Lehmann L Weber A Warnecke Hermann
Schneider Frau L Kerner Otto Benſe Weinak Kühn Chriſtiane Riedel
Karl Reinhardt Otto Schröder Otto Pfeiffer Hermann Suhle Jenny
Küpp E Bleißner Karl Holzhauſen M Gränzendorfer Adolf Modde
E Günther Karl Hahne F Kopp Alfred Heinhold Karl Heuber Eliſa
beth Wittenbecher Engelhardt Meyer Frau Luiſe Müller Frau Scheide
mantel A Roeber M Ullmann M Würker Frau Eliſe Göbel Math

enze Fr Uſemann M Möbins Luiſe Günther Marg Schlichting
ſe Vock Lonis Butterking Fran Jda Schmidt Wilhelm Grunert

Dur Rejall Clara Gottſchalk L Kramer Marg Hartenſtein Minna
chaaf Frau Anna Werneburg Martha Küntzlin H G Naumann

R A Schmidt Gertrud Böge Anna Röder Wilhelm Waltking Anna
oſentreter W Böge Ferd Benzmann Gertrud Hupe Fritz Holzhauſen

a A Stoye Eliſe Hafenkrug Banmgart Marie Herzau Roſa
cher Otto Gruß Frau Scharffenberg Erich Reuter Elsbeth Albrecht

gen

von auswärts von C Hüne Delitzſch Jda Doberitzſch Oppin
Oscar Diettrich Wernigerode Frau Schlegel Franz Schade Suſanne
Knobbe C Hahn Cröllwitz Karl Preußer Seeben Paul Höſchel
C Haucke Schraplau Frau Anna Maſchkewitz Allſtedt BernhardtHoffmann Bunde Otto Hartmann Martha Linke Th Grober Carl Alten
kirch Giebichenſtein Käthe Schönfeld Oberthau Helene Hahn Untemaſchwit
W Pöhle Bitterfeld Carl Schüler Eismannsdorf W Schumann Diemitz
Wilmar Florſtedt Eisleben Karl Hinſche Söllingen Hermann Meyer
Wettin Conrad Nietſchmann Liegnitz Marie Schwarz Ernſt Löbe Trotha
Martha Horn Zwintſchöna H Tänzer Curt Rühlmann Zörbig Marie
Jordan Mücheln O Wartenberg Schwittersdorf Fr Wilſenak Witten
berg E Elſte R Walter Nietleben O Reichel Löbejün Agnes Winter
Eilenburg Melanie Hüne Beiderſee Wilhelm Klühſendorf Ammendorf
Bertha Naumann Paſſendorf

Preis Gorthe s Fauſt zwei Thrile
entfiel auf Hermann Meyer Wettin

397 Preisräthſel
Jm Lieben und im Leben
Kann man die Eins erſchaun
Die Z wei ſoll uns erheben
Erſcheint ſie weckt ſie Graun
Wer Drei eins iſt ſoll halten
Jn Ehren was ihm ward
Vier läßt ſich nur geſtalten
Mit einem Maß gepaart
Dann iſt s aus fremdem Lande
Ein Mann und auch ein Wein
Das Ganze ſchlägt in Bande
Durchglüht von Flammenſchein
Ein Genius iſt s ſein Walten
Treibt an zur edlen That
Den Matten nur und Kalten
Jſt er noch nie genaht

Preis Die Königin Fuiſe in 50 FHildern

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſ
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Schachaufgabe
Von H Baumann Bremen
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Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge Matt
Deutſches Wochenſchach

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 5
Zweizüger von F Blake London
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Halle a den 12 Februar

Drei Küſſe
Karnevals Skizze von Robert Bauer

Nachdru L vexboten

Mein lieber alter Freund
Höre und ſtaune ſeit acht Tagen bin ich verlobt
Wie wer was wirſt Du fragen und entſetzt die Hände über

dem Kopf zuſammenſchlagen vielleicht auch dem abtrünnigen Mit
gliede des Junggeſellen Bundes einen Deiner kernigen Flüche
nachſchicken aber das hilft alles nichts Du mußt Dir eben ad
notam nehmen daß ich ſeit acht Tagen verlobt bin Du darfſt
mir auch Deinen Glückwunſch nicht vorenthalten und vor allen
Dingen Du wirſt ſchleunigſt meinen Namen aus jenem Buche
ſtreichen deſſen Titelſchild die Aufſchrift trägt Junggeſellen Bund

Wenn Du ſie kennen würdeſt meine Braut Du würdeſt mich
ſicher für einen Glücklichen der Sterblichen halten Jch ſage Dir
aber daß ich der Glücklichſten einer bin

Natürlich ſo höre ich Dich murren ein Verliebter und nicht
glücklich Da müßte dies ja der Einzige ſein der nicht felſenfeſt
davon überzeugt iſt daß gerade ſeine Auserwählte die ſchönſte
beſte und lieblichſte aller Bräute iſt daß nicht gerade ſeine Elſa
oder wie ſie ſonſt heißen mag ein Ausbund aller Liebe und
Sanftmutt iſt

Ja wenn Du ſo denkſt lieber Freund könnte ich mir eigent
lich ſparen Dir überhaupt irgend welche nähere Mittheilungen
über meine Erlebniſſe in der letzten Zeit in deren Mittelpunkt

ſie natürlich ſteht zu machen aber ich muß doch meine Fahnen
flucht vor Dir und den anderen Bündlern rechtfertigen und
dann meine Braut iſt eben eine Ausnahme vor allen anderen
ihresgleichen das läßt ſich nun einmal nicht beſtreiten

Wie ich ſie kennen lernte ich der nie einen Schritt getanzt
der nie einer Dame ein artiges Wort ſagen konnte ohne zu er
röthen wie ein Schulknabe

Ja das iſt eine tolle Geſchichte und noch toller iſt daß ich
gleich am ſelben Abend doch ich will nicht vorgreifen Alſo höre

Anfang Februar hatte wie alljährlich der Bürgerklub einen
Maskenball veranſtaltet und um mir etwas Stimmung zu holen
für eine humoriſtiſche Lokalplauderei beſuchte auch ich denſelben

Aber ich vermochte der rauſchenden Feſtlichkeit keine Freude
abzugewinnen theilnahmslos ſehe ich dem bunten Getriebe zu
als ſich plötzlich aus dem dichten Knäuel eine weibliche Geſtalt
loslöſt mich unter den Arm faßt und sans façon in den dichteſten
Trubel hineinzieht

War ich anfangs verwundert über die Keckheit dieſes kleinen
Perſönchens ſo ſollte ich bald ganz ſprachlos werden als mir
die Kleine nachdem ich auf ihre Frage geſtanden daß ich in der
Kunſt Terpſichores abſolut unerfahren kategoriſch erklärte Das
mußt Du lernen ſonſt bekommſt Du keine Frau Und dabei
blitzten mich aus den Gucklöchern der ſeidenen Halbmaske ein
Paar Augen an daß mich ſchier ein Gefühl durchzog wie ich es
einer Dame gegenüber noch nie empfunden

Jch fühlte ſogleich hier war Gefahr im Verzuge damit kehrte
aber auch meine Sicherheit zurück und nun entwickelte ich der
jungen Schönen an meinem Arm meine nein unſere Anſichten

1

2 Tüber das Tanzen und über das Heirathen wie ſie uns mit
Donnerſtimme bei der Aufnahme jedes neuen Mitgliedes in den
Junggeſellen Bund ins Gedächtniß gerufen wurden

Merkwürdiger Weiſe erfolgte auf meine Ausführungen keine
Oppoſition verdächtig genug bei der Lebendigkeit des kleinen
Sprühteufelchens an meiner Seite vielmehr lenkte ſie das Ge
ſpräch auf andere Dinge und ich weiß nicht wie es zuging auf
einmal befanden wir uns in der munterſten Unterhaltung in
einer rechten Faſtnachtsunterhaltung

Jch weiß nicht mehr was wir alles ſprachen und uns er
zählten nur war es mir dabei immer als ob die Kleine mächtig
renommire mit ihren Kenntniſſen auf allen möglichen Gebieten

So ſprach ſie perfekt franzöſiſch ich glaube ſie redete ſo
gar von einer franzöſiſchen Penſion wo ſie geweſen in ein
engliſches Wörterbuch hatte ſie auch einmal geguckt o yes und
in allen ſchönen Künſten ſchien ſie erfahren denn ſie ſprach mit
gleich großer Sachkenntniß über Litteratur Muſik und Geſang
Auf meine ſpöttiſche Frage nach ihrer Kochkunſt ſchilderte ſie mir
ohne verlegen zu werden die Zubereitung verſchiedener Speiſen
in ſo lebhaften Farben daß ich förmlich Appetit darnach bekam
und ſchließlich geſtand ſie mir eine moderne Tochter die ſio
einmal ſchien ſie male auch Zum Beweiſe deſſen zeigte ſie
mir einen Fächer ein kleines unſcheinbares Ding das aber aller
liebſt mit vielerlei Zierrath in blauen Waſſerfarben von offenbar
künſtleriſcher Hand bemalt war

Gar zu gern hätte ich das niedliche Kunſtwerkchen befeſſen
allein auf meine Bitte erhielt ich nur einen freundſchaftlichen Klaps

als Strafe und zur Verſöhnung welche natürlich auf dem Fuße
folgte wurde das Fächerchen feierlichſt meiner Obhut anvertraut

Zwei Stunden lang hütete ich es wie ein theures Kleinod
vertheidigte es gegen alle Eroberungsgelüſte vorwitziger Clowus
und blieb taub gegenüber den Bitten manch reizenden Mägdleint
in glitzernder Gewandung

Als ich mein Mädchen vom Lande als ein feſches
Bauerndirndl war die holde Unbekannte erſchienen nach ver
ſchiedenen Tänzen wieder traf beſtürmte ich ſie wieder mit meinen

Bitten um den Fächer als ein kleines Andenken wieder aber
erfolglos Und da verfiel ich auf einen Gedanken deſſen Trag
weite ich nicht im Entfernteſten hatte ahnen können deſſen Aus
führung mich aber zu dem gemacht hat was ich heute bin zum
glücklichen Bräutigam

Nach langem erfolgloſen Parlamentiren kam ein Kompromiß

zu Stande der toll genug war daß er eben nur auf einem
Maskenball geſchloſſen werden konnte

Gegen Rückgabe des Fächers erhalte ich drei Küſſe ſo
lautete mein Vorſchlag welcher von ihr neckifch acceptirt wurde
mit dem Zuſatze Wenn Du innerhalb acht Tagen tanzen
lernſt

Hätteſt Du ahnungsloſer Engel gewußt welcher Entſchluß
in dieſem Augenblick in meiner Seele reifte ich glaube Du
würdeſt nicht mit ſo herausfordernder Keckhheit dieſe Bedingung
geſtellt mir nicht in treuherziger Art die Hand zur Beſiegelung
dieſer Abmachung gedrückt haben
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Acht Tage ſpäter hielt Prinz Karneval ſein Abſchiedsfeſt am Linden bepflanzte Straße und es war mir als ſei ich aus dem beſtricken
Faſtnachtsdienstag verſammelte er auf einer großen Redoute noch
einmal ſeine Getreuen um ſich Da ſah ich ſie wieder meine
holde Unbekannte an dem kleinen Fächerchen erkannte ich ſie

Ueber dieſe acht Tage ſelbſt lieber Freund laß mich ſchwei
gen Denke Dich in meine Lage Jeden Abend zwei Stunden
Tanzunterricht und das in meinem Alter und bei meiner Veran
lagung für alles Graziöſe und Anmuthige der Reſt heißt
Schweigen

Kaum mochte ſie ihren Augen trauen als ich ſie mit meiner
eleganteſten Verbeugung zum Tanze aufforderte und ich fühlte
ſie vor Erregung zittern als ſie in meinem Arm dahinflog

So ſpielte ich denn wieder den Kavalier Eine zwei Stun
den wich ich nicht von ihrer Seite von allem Möglichen ſprachen
wir nur nicht von dem was ich am liebſten ſchon im erſten
Augenblick geſagt hätte was ſie aber jedenfalls nur mit Bangen
erwartete von der Einlöſung des vor einer Woche gegebenen Ver
ſprechens Aengſtlich vermieden wir beide jenes Abends zu er
wähnen ängſtlich aber aus gar verſchiedenen Urſachen denn
während ich einzig die günſtige Gelegenheit dazu abwarten wollte
ſchien ſie mit Abſicht darauf bedacht eine ſolche zu verhindern

Und ſie kam ſie mußte kommen dieſe Gelegenheit und damit
die Entſcheidung

Des Tanzens müde führte ich meine Unbekannte in eine der
zahlreichen künſtlichen Lauben welche im Saale verſtreut waren
und an denen das bunte Getümmel achtlos vorüberglitt Hier
in lauſchiger Einſamkeit und in traulicher Stille trieb ich ſie mit
Worten ſo in die Enge daß ihr kein Ausweg blieb hier lüftete
ich die Maske von dem hochglühenden Geſichtchen aus dem mich
hilflos und doch ſo verlangend zwei braune Rehaugen anblickten
und hier löſte ich von einem ſchwellenden Kirſchenmund meinen
Gewinn in ſüßeſtem Lohn ein

Einen zwei drei Küſſe Meinſt Du ich hätte
noch zählen können Jch hatte es in dieſem Augenblick verlernt
T das wußte ich ich hielt mein Glück in meinem Arm lange

e

Heute weiß ich daß mir mein Lieſel ſchon damals gut war
und jetzt gehe ich wieder zu ihr das Zählen habe ich
trotz aller Uebung noch immer nicht gelernt

Und nun mein alter Freund wirf Deine Anſichten ſammt
JunggeſellenBund über Bord ſuche auch Dir das wahre Glück

zuvor aber beſuche
Deinen glücklichen Lex

Wenn Jemand eine Reiſe thut
Humoreske von Theophilus Prudens in Halle

Jch muß bevor ich mit der Erzählung meines Reiſeabenteuers beginne
den ten Leſer vorausgeſetzt daß ich einen finde mit meiner eigenen
Perſönlichkeit bekannt machen Jn meinem Jch vereinigen ſich alle mög
lichen Beruſsarten die ein intelligenter poefievoller genialer idealangelegter
Menſch nur haben kann denn ich bin Litterat Journaliſt und Theater
recenſent für eine weitverbreitete Zeitſchrift die in unregelmäßigen
räumen je nach dem Humor und den Geldbedürfniſſen des Verfaſſers
erſcheint Schriftſteller alſo

Jedermann weiß wieviel Stümperhaftes heutzutage auf dem Gebiet
der Schriftſtellerei zu Tage gefördert wird Jedermann weiß wie viel
mehr oder weniger fähige Leute jetzt auf den Namen Schriftſteller An
ſp machen ſo daß man annehmen kann daß in einer Geſellſchaft von
acht Perſonen neun Klavier ſpielen und zehn ſchriftſtellern Aber ſelbſt
der Armſeligſte dieſer Armſeligen ſo werden Sie frenundlicher Leſer denken
ſollte doch wiſſen daß man nicht mit ſeinem Jch an der Spitze einer Er

zählung in die Oeffentlichkeit treten darf nun ich ſehe den Verſtoß
4 un dieſen Paragraphen des Höflichkeitsgeſetzes ein rechne auf nach

tige Leſer und bin deshalb weit entfernt durch eine Korrektur meine
talieniſche Salatſchrift noch unleſerlicher zu machen und bei ihrer Ent

r dem Setzer noch mehr Schwierigkeiten zu bereiten Sprach doch
on Pilatus Was ich geſchrieben habe habe ich geſchrieben und ſiehe

hier iſt mehr denn Pilatus Doch nun zur Sache
Soeben war die letzte Probe zum Tannhäuſer beendet die von zehn

Uhr Zorgens bis zwei Uhr Mittags gedauert hatte Vier Stunden hin
d in einem geſchloſſenen Raume eine in Muſik geſetzte Liebesgeſchichte
und noch dazu eine mit tragiſchem Ausgange anhören zu muüſſen iſt

ewiß keine leichte Aufgabe die mich zum Leidensgenoſſen der Muſiker und
gemacht hatte Warum Das intereſſirt hier nicht genug

die Anſtrengung war vorüber und um meinen gemarterten Körper wieder
lebens und mein verbranntes Hirn wieder denkfähig zu machen beſchloß
ich eine Spritzfahrt zu meinem Freunde in N zu unternehmen Mit
dieſem Gedanken trat ich aus dem Theatergebäude auf die breite mit

den Zauberreich der Venus in die freie nüchterne Menſchenwelt verſetzt
In wenigen Minuten war ich am Bahnhof und trat in der Hand

das Billet als Reiſelegitimation in den Wagen II Klaſſe des ſoeben nach
N abfahrenden Zuges Jch fahre gewöhnlich J Klaſſe blos darum da
mit die anderen Leute die in der I Klaſſe fahren ſich nichts darauf ein
bilden ſollen diesmal aber war ich wohl aus Zerſtreutheit oder weil es
mein böſer Stern ſo wollte in die II Wagenklaſſe gerathen

Beim Eintreten begrüßte ich auf s freundlichſte die beiden Jnſaſſen
einen Herrn und eine Dame oder vielmehr eine Dame und einen Herrn
denn ich rechne es mir als Ehrenpflicht an galant zu ſein wenngleich
ich Junggeſelle bin Junggeſelle werden die freundlichen Leſerinnen

agen Ja meine Verehrteſten aus zwei Gründen Erſtens weil nach
meiner Anſicht ein verheiratheter Federheld meiſtens ein Pantoffelheld iſt
und zweitens weil i zu meiner eigenen Satisfaktion geſtehen muß daß
ich bis jetzt jeglicher Verſuchung kraftvoll wenn auch mit Mühe Wider
ſtand geleiſtet habe Doch nein in dunkler Erinnerung ſchwebt mir
daß ich einſt in meiner Jugend das Jdeal meiner Träume gefunden hatte

Ach ſo fromm ach ſo traut
Hatt mein Auge ſie erſchaut

wie das ſo häufig kommt die Eiferſucht zerſtörte mein junges
lück

Die Eiferſucht iſt eine Plage
Weh dem der ihr zum Opfer fällt
Sie ſchafft viel trübe Lebenstage
Wozu iſt ſie wohl auf der Welt

Joſe

Wozu Weil ſie zur Liebe gehört wie Auſtern und Sekt zum
Offizier wie Arzt und Todtengräber zum Sterben wie Papier und Lumpen
8 z itungeſchrtivern wie Philoſophie und Sauerkraut zum Deutſchen u ſ w

ebe und Eiferſucht Wechſelbegriffe Zwillinge Sie gehören zu
ſammen löſen ſich ab ergänzen ſich verzehren und erſetzen ſich duelliren
ſich ewig und beide bleiben auf dem Platz Liebe und Eiferſucht
daraus können ſich dicke Romane entwickeln an denen unſere Litteratur

ade keinen Mangel leidet Doch es lag damals nicht in meiner Ab
cht die ſtumme Rolle eines Romanhelden zu ſpielen und ich war froh

als i mit einem verabredeten TDuell auf Piſtolen nein auf Leben
und Tod davonkam Seitdem weiſe ich alle guten Freunde die mi
auf dieſe oder jene höchſt vortheilhafte Partie aufmerkſam machen mi
der Bemerkung zurecht daß dergleichen für mich längſt überwunbdener
Standpunkt ſ

Jn den Stürmen der Verſuchung
ab ich lang ſchon Ruh gefunden
och dem Tugendhaft ſten ſelber

Kommen unbewachte Stunden
So auch mir beim Anblick der Dame die das Schickſal mir zur Reiſe
begleiterin beſtimmt hatte Um meine Gefühle begreiflich zu machen würde
ich ihre Figur gerne hier abmalen weil ich das aber nicht kann muß ich
mich damit begnügen ſie in ſkizzenhaften Umriſſen zu beſchreiben

Und du meine Feder die du ſonſt nur Aufſchneiden und der gierigen
Leſerwelt feſſelnde Trugbilder hervorzaubern kannſt ſei du der ungewohnten
Aufgabe die ich dir jetzt ſtelle gewachſen dichte nicht ſondern referire
denn du ſchreibſt nicht für den Moment ſondern für die Nachwelt Beiße
dich auch nicht widerſpenſtig im Papiere feſt ſondern eile von beflügelter
Hand geführt von der Stelle und feſſle meine fliehenden Gebanken Arma
virumque cano

Fürwahr eine eminente Schönheit eine eminente Schönheit Jhre hohe
königliche Geſtalt das kühnſchöne klaſſiſch regelmäßige Geſicht mit dem
ein und unternehmenden Ausdruck vor allem aber das Feuer ihrer un
vergleichlichen ſüdlich dunkeln Augen machten ſie zu einer Erſcheinung
die keines Verſchönerungsmittels bedurfte um ihres beſtrickenden Eindrucks
und der ſinnbethörenden Wirkung gewiß zu ſein So ähnlich mußte
wohl mein einſtiges Jdeal ausgeſehen haben jedoch

es iſt ſchon lange her
genau weiß ich s nicht mehr

Nun der Herr an ihrer Seite Unwillkürlich drückte ich mein Pincenez
näher vors Auge um mir ja den Eindruck ſeines Ausdrucks nicht entgehen
z laſſen Und was ſah ich Ein Geſicht das berufen ſchien
er romantiſchen maleriſchen poetiſchen phantaſtiſchen idealen Lichtſeite

des Lebens den letzten Gnadenſtoß zu geben Nun ich gebe zu man
darf den Kritikern und Recenſenten nie zu viel Glauben ſchenken denn ſie
machen es mit den Menſchen wie mit den Büchern ſie beurtheilen ſie
ohne ſie zu kennen und ſind gewohnt andere Sterbliche wie Schafe zu
betrachten ich gebe auch zu daß ſich ein Kritiker wie jeder Menſch irren
kann aber darin meinte ich mich nicht zu täuſchen wenn ich von dieſem
een widerwärtigen Aeußern auf ein ebenſolches Jnnere ſchloß Jm

brigen will ich mich auf die Erwähnung einiger beſonders augenfälliger
Signalements dieſes modernen Liebesgottes in des Wortes verwegenſter
Bedeutung beſchränken der in der That danach angethan war allgemeine
Aufmerkſamkeit zu erregen

Die wäſſerigen Augen die doch den Spiegel der Seele bilden ſollen
ließen den Gegenſatz zu den Pulverraketen der Nachbarin umſo auffallender
hervortreten der kleine runde Kopf mit den von Fett glänzenden Haaren
der unförmige kugelige Oberkörper die kurzen wurſtartigen Beine voll
endeten die Karrikaturgeſtalt die in mancher Beziehung dem am Boden
kauernden ſchnarchenden Mopſe glich Jn dem Knopfloch ſeines rockähn
lichen Oberkörperfutterals trug der Unbekannte eine verwelkte ſternartige
Blume als Dekoration deren ſchier unheimliche Größe auch den eitelſten
Menſchen hätte befriedigen können
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Das iſt ein Zeichen von Weisheit ſagte ich mir dann mußt du ein rechter
Narr fein und damit hatte ich Recht Nach dieſen Präambeln merkte
1 daß mit Flintenſchüſſen dieſe gepanzerte Feſtung nicht zu nehmen war
ich mußte ſchon mit ſchwerem e r än anrücken erſt das Boll
werk vorſichtig umzingeln der Etiquette halber und dann ja dann
hingen die weiteren Operationserfolge viel vom r von meiner Laune
und der Oppoſitionsluſt und Vertheidigungskunſt des Gegners ab Jch
rückte alſo weiter in Offenſive vor

Der Glücklichſte der Sterblichen würde ich ſein wenn Gnädigſte mich
durch ein fühlbares Zeichen Jhrer Huld auszeichneten ſei es auch nur
durch einen

Da machte ſie die Augen aufzuſchlagen
Ich habe ein ziemlich ſcharfes Auge einen derartigen Seelenzuſtand zu Ein innrer Trieb des Herzens wieder kühn

erkennen und habe ich ihn erkannt ſo ergötze ich mich an dem Anblick Ich gerieth in Extaſe und voll Pathos fuhr ich fort
der zwei Liebenden Es giebt nichts Amüſanteres als der Anblick zweier Gnädigſte halten mich nicht für zu gering O ich leſe es in den
Liebenden die ſteif und feſt überzeugt ſind wie vorſichtig ſie ihr Geheimniß Sternen geſchrieben unſer Geſchick ſtimmt wunderbar zuſammen Em
bewahrt haben während die ganze Welt ſich über ſie moquirt Als ich pfangen Sie als erſtes Zeichen meiner Liebe dieſen
das dachte ſchlug mich Jemand vor den Kopf Jch ſagte Herein und Ich wollte mich erheben da wehrte ſie mit ihrer zarten Hand ab
gewahrte die Erfahrung und ſie ſagte Du ergötzeſt dich an dem Anblick etwas betroffen ergriff ich ſie d h die Hand und der Kuß der für ihren
von einem Liebenden der glaubt unbemerkt zu ſein und von der Welt Mund beſtimmt war rutſchte aus und fiel auf die Hand Um ihn dort
ausgelacht wird Faß dich ſelbſt bei der Naſe an Und während ich feſtzuſiegeln zog ich meinen Ring ein Andenken an die Gräſin von J
dieſe ſchwierige Aufgabe ich habe nämlich eine Stumpfnaſe gewiſſen vom Finger und ſteckte ihn ihr an
haft erfüllte bemerkte ich daß meine Cigareite ausgegangen war Jch Jch habe von reinem Golde
war eben im Begriff ſie wieder in Brand zu ſetzen als plötzlich der un Beſtellt Dir einen Ring
bekannte Herr das Fenſter öffnete an welchem ich ſaß ſo daß der Wind Den Ring Du Reine Du Holde
mein Zündholz verlöſchte Jch machte das Fenſter mit einem tiefen Nimm an den goldenen Ring
Brummer wieder zu ein halbes Brüllen meines vis vis und er öffnete Die Anſteckung wäre mir beinahe verhängnißvoll geworden denn in
das Fenſter wieder Jch brummte bedeutender und ſchloß das Fenſter demſelben Augenblick erſchien der rechtmäßige Jnhaber des Kußmonopols
wieder Mein Herr ſchrie jener und alles Blut ſchien in ſeine Adern mit zwei heeßen Jauerſchen in der Hand von denen er eine ſeiner
gepumpt zu ſein Nun mein Herr verbrummte ich Haben Sie Esmeralda con delicatezza dedicirte während er die andere dem zer
vielleicht den Wagen blos für ſich allein genommen fragte der unbekannte malmenden Bereich ſeiner Kinnbacken anzuvertrauen ſich anſchickte Es
Gegner Haben die übrigen Reiſenden vielleicht den Wagen blos für war Gefahr daß während ſie die Wurſt ergriff der Ring auffallen und
Sie genommen erwiderte ich und ließ ein heiſeres Gelächter los Doch meine ganze Don Juanerie verrathen würde Da ſchoß mir ein Gedankejener öffnete ſtatt aller Antwort das Hevſe wieder allein für diesmal durchs Hirn zwar kindiſch aber göttlich ſchön Entſchloſſen ſtand ich auf

war die Dame auf meiner Seite ſcheinbar um die andere Hälfte des Coupés Wagenabtheils vulgär ge
wie Harfenton kam durch die Luft ſagt zu erreichen rannte dabei wie unabſichtlich mit meinem linken Arme

ihr Sang herabgeſtiegen uſw an die entgegengehaltene Wurſt daß ſie zu Boden fiel und trat gleich
Alſo die Dame nahm für mich Partei und verlangte ihrerſeits auch die zeitig mit meinem rechten Fuße auf den Schwanz des ſanft ſchlummernden
Schließung des Fenſters Dieſe Forderung der Dame ſchien auf den Köters der dadurch aus ſeinen Träumereien erwachend der herabfallenden
plebejiſchen Paſſagier II Klaſſe mehr Eindruck zu machen genug das Wurſt noch rechtzeitig in die Arme eilte
Fenſter wurde geſchloſſen und ich dadurch in den Stand geſetzt meine Der Coup war geglückt Mit ſichtlichem Bedauern wandte ich mich
Cigarette von Neuem anzufeuern um heuchelte dem aufgebrachten Wurſtliebhaber ein paar Entſchuldigungs

In Rauchwolken eingehüllt die mich den Blicken meines kontraſtirenden phraſen entgegen und wollte eben den Verluſt wieder erſetzen als der Zug
vis vis entzogen ſaß ich da in einem ſchlummerähnlichen Zuſtande ſich in Bewegung ſetzte Ein paar Cigarren thaten dieſelben beruhigenden
Liebliche Phantaſiegebilde umgaukelten meine Sinne meine Gedanken Dienſte Die Müh war klein der Spaß war groß
waren in eine höhere Sphäre entrückt Reizende Engelsgeſtalten hüpften In wenigen Minuten hielt der Zug in N Ich war am Ziel und
von einer Wolke zur andern und trieben ihr neckiſches Spiel liebende mit einem nach rechts hin höhniſchen nach links hin verbindlichen Lächely
Paare waren dazwiſchen gelagert und begannen nach den Klängen des empfahl ich mich
Bacchanals ihren wirbelnden Tanz Venus ſelber in einen ſchneeigen
Schleier gehüllt von roſafarbenem Lichte umfluthet ſucht in ihrem Geliebten Am Nachmittage des Tages brachte mir der Stephansbote

ein roſafarbenes Briefchen Erwartungsvoll öffnete ich und lasder Leidenſchaften Allgewalt zu entfeſſeln und er von Entzücken hingeriſſen
Sehr geehrter Herrgreift mit trunkener Geberde in die Saiten Dir Göttin der Liebe ſoll g er Hmein Lied ertönen Sie hebt voll Verlangen die alabaſternen Arme Vielleicht iſt es für Sie nicht unintereſſant zu erfahren wer die

Fürwahr hätte Sappho dieſen modernen Adonis geſchaut fie hätte
von neuem ihre Leier geſtimmt

von neuem wär er überquollen
ihr ſangesreicher Mund

Der Zug war in voller Bewegung
Nachläſſig den Kopf in eine mit Plüſch beſchlagene Wagenecke gelehnt

ſetzte ich eine Cigarette in Brand und ergötzte mich an dem Anblick meiner
Aſſociés Ueber eine Frage mußte ich mir vermöge meiner angeborenen
geſellſchaftlichen Routine Antwort verſchaffen und dieſe war Stehen dieſe
beiden lebenden Kontraſte in Beziehungen zu einander ſind es vielleicht
gar zwei Liebende

ihm an die Bruſt zu ſinken da ein Pfiff Hildes Dame war die Sie geſtern mit Jhren Liebesnetzen zu umſtricken ver
heimer Pumpernickel Gnadauer Bretzeln ſuchten Es war dieſelbe der Sie ſchon vor etlichen Jahren die Cour

machten und die ſich jetzt die Freiheit nimmt Jhnen dieſes Billet zu
ſchreiben Um Jhnen meine Identität mit Jhrer früheren Liebe glaub
haft zu machen lege ich ein Gedicht bei das aus Jhrer Feder ſtammt
und das Sie mir damals als VBegleitwort zu einem Bouquet durch
Jhren Diener zuſchickten Jn der Hoffnung durch dieſe wenigen Zeilen
eine angenehme Erinnerung aus Jhrem buntbewegten Leben in Jhnen
wachgerufen zu haben verbleibe ich

Ergebenſt Jhre

Erſchrockener kann kein armer Poet ſein der in ſeiner Börſe zwanzig
Pfennige entdeckt erſchrockener kein Studio nach beſtandenem Examen wie
ich es war Mit einem Ruck war ich aus dem Reich der Träume gefallen
in dem ich noch ſoeben geſchwelgt mit einem zweiten Ruck vom Polſter
in die Höhe gefahren deſſen verführeriſche Behaglichkeit die Flucht meiner
Gedanken unterſtützt hatte

Der Zug ſtand ſtill
Unter Verwünſchungen des modernen Haſtens und der Pfiffigkeit der

Eiſenbahnen fuhr ich mir durch die Haare die von Natur etwas lang ge
rathen ſind rieb mir die Augen und gewahrte zu meiner Ueberraſchung
nur noch die eine die beſſere Hälfte meines vis vis der originelle Venus
jünger an ihrer Seite war verſchwunden

Die Dame ſchien den Stimmungswechſel in mir bemerkt zu haben und
ſandte mir ein paar lächelnde Blicke zu Die Falſche Sie wußte wohl
daß mein Herz von Stroh wenn ihrer Augen Funken hineinfallen raſch
Feuer fängt was kann ich armes Kind dafür O Frauen Frauen

Das ſcheinbare Intereſſe an mir das die Dame durch ihr Lächeln be
kundete was legen verliebte Männer nicht alles als günſtiges Omen
aus ein ſauerſüßes Lächeln ein fades Wort ein unmerklicher Händedruck
ſelbſt ein unbeabſichtigter Fußtritt gelten ihnen als Gunſtbezeugung
das ſcheinbare Intereſſe an mir wiederhole ich und die Abweſenheit des
ſie bewachenden Argus erkühnten mich zu einem Annäherungsverſuche Jch
pantoffelte alſo mit Grazie in infinitum ſoweit dies einem verliebten
Federfuchſer möglich iſt um meine entſchleierte Turandot herum

Gnädigſte haben anſcheinend dieſelbe Reiſeroute wie meine Wenigkeit
und ich kann es als eine Gunſt des Schickſals bezeichnen das mich in
Jhre Nähe geführt hat

Keine Antwort
Schon vorhin haben mich Gnädigſte durch Jhr theilnehmendes Ver

halten mir gegenüber Jhnen zu großem Danfe verpflichtet es würde mich
freuen wenn Gnädigſte mir Gelegenheit böten mich in irgend einer Weiſe
wieder gefällig zu zeigen

Keine Antwort nur leiſes Senken des Köpfchens und ſanftes Erröthen
Erröthen macht Häßliche ſo ſchön und ſollte Schöne nicht noch ſchöner
machen dachie ich nach berühmtem Muſter Doch ſie ſpricht ja nichts

Emmy v S
Auch das Gedicht möchte ich nicht gern der Vergeſſenheit anheimfallen

laſſen wenngleich ich befürchten muß daß die ſogenannten Modernen

über mich die Naſe rümpfen Es lautet
Liebesfrühling

An Fräulein Emmy v S
Seit ich Dir in Dein Aug geblickt
Dein Auge licht wie Frühlingsſonne
Bin ich in jene Welt entrückt
Die Welt des Schmerzes und der Wonne
Seit ich gelanſcht dem ſüßen Klang
Von Deiner Stimme glockenrein
Gilt einzig Dir nur mein Geſang
Jn meines Herzens Liebespein

Doch ſeit ich Deinen rothen Mund
Geküßt hab ſo herzinniglich
Giebt s nichts mehr auf dem Erdenrund
Das ich ſo lieben könnt als Dich

Die Jnfluenza als Epidemie unſeres
Zeitalters

Die Statiſtiſche Behörde des Königreichs Jtalien hat ſoeben die Ueber
ſicht über den Geſundheitszuſtand während des erſten Halbjahres 1898
herausgegeben worin feſtgeſtellt wird daß in dieſem Zeitraume 368 096
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